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Bezirk der Königlichen Regierung eu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang Plautzengaſſe M 335. 
No. 265. Freitag 
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12. November. 1841. 


Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 10. und I. November 1841. 


Herr Kaufman W. Senff aus Bromberg, Herr Sänger Klein aus Peſth, 
log. im Hotel de Berlin, Die Herren Gutsbeſitzer J. d. Lowitz aus Pelplin, R. 
Weſtphal aus Boreſchau, log. im Hotel de Leipzig. 


AVERT ISS EME NT s. 


1 Der Kaufmann Paul Heinrich Struwy und die Jungfrau Clara Marie 
Auguſte Hohnfeldt haben durch einen am 14. Oktober o. vor dem Gerichte der Hos⸗ 
pitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft dert 
Güter und des Etwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
3 Danzig, den 16. Oktober 1841. 5 
Bu at Königl. Lande und Stadtgericht. s 
2. Die Erhebung der Stromgelder des Stagnetergrabens, ſoll in einem: 
Sonnabend, den 13. No vember e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Caleulatur⸗Gehilfen Herrn Alexander II. anſteheln 
den Lieitatious⸗Termin, in Pacht ausgeboten werden. 5 8 
Danzig, den 30. Oktober 1841. 5 5 
r Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. SE 
3. Zur Ermittelung, einer Mindeſtforderung für die erforderlichen Klempnerar⸗ 
1 0 ſtädtſchen Waſſerleltung auf 3 Jahie, haben wir einen Licitations⸗ 
ermin au RT 5 3 a ETEARTTE 


5 — 


bor dem Herrn Calculator Rindfleiſch angeſetzt. 


a Anzeige der tief betrübten Eltern. 


iſt/ beliche ſich zu melden Langgarten M 112 


„ 
5 Dieuſtag „den 16. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
Danzig, den 5. November 1041. es 2 . 
̃ Die Bau⸗Deputatlon. 8 


Ex Tode a farg. S : 


4. Heute Ne hmittag 3% Uhr ſtarb, nach laugen Leiden am Ausbruch der 


Zähne, unſer jüngſtes iunigſt geliebtes Töchterchen Jeanelte Thereſe Gregorovius 


im bald vollendeten erſten Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden dieſe ergebene 


JJ Anzen 
„ Viet Auflage! 


en S. Anhuth, Langenmarkt. W 432. u: 


as Ende kommt! 


und Finſterniß ausgekämpft werden und das längſt erwartete Friedeus reich 
Erden beginnen wird, Bon L. H. Kelber Broſch. Preis 75% Sgr. 1341. 


Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig, Lang⸗ 


a saffe Ne 400. iſt zu haben: 
Die Kunſt ein gutes Gedaͤchtniß zu erlangen. 


Auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. Zum Beſten aller Stände 


8 in 5 ER 87525 Preis 10 Sgr. g N 775 0 2 7 
R Zur Empfehlung, dient, daß in kurzer Zeit zwei Auflagen davon abgeſetzt 
warden, und jezt die dritte verbeſſerte Auflage erſchienen iſt, 85 0 


und aller Lebensalter. Herausgegeben vom Dr. Hartenbach. 8. broch. 4 


De Use lee) . 
7. Es wird eine Wohnung, beſtehend aus 6 bis 7 Stuben, einſchtießlich 2 
Domeſtiken⸗ Stuben, Küche, Keller, Boden, Stallung auf 6 Pferde und Wagen⸗Re⸗ f 
miſe geſucht! Wer ein ſolches zu Oſtern beziehbares Quartier n vermiethen geneige 


8 


m N an 5 


ſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins, wozu die geehrten Mitglieder 
ergebenſt eingeladen werden vom 5 Vorſtande derſelben. 

9. Sonnabend, den 13. November e., Damen Aſſemble und Tanz in der 
Reſſource Einigkeit. Anfang ] Uhr Abends. i f 
1 : Der Bortand 5% 

10. Ich ſuche eine Beiwohnerin Tobiasgaſſe e 1548 eine Treppe hoch, 
41. Der Barbier⸗Burſche Iulius Neumann bat den 8. d. M mein Geſchäft 


berlaſſen und warne ich einem Jeden, denſelben auf meinem Namen. etwas verab⸗ 
5 C 


folgen zu laſſen oder zu borgen. = Ce. Müller. 
12. Einer Gouvernante, welche auch im Klabierſpielen unterrichten kann, wird 
eine Stelle auf dem Lande unweit Danzig nachgewieſen Johannisgaſſe W 1328. 
13. Am 10 d. M., von 3 bis 4 Uhr Nachmittags, iſt durch die große Müblen⸗ 
gaſſe bis nach der Kumſtgaſſe eine rothe Saffian⸗Blief⸗Taſche, mit Geld, (Caſſen⸗ 
Anweiſungen) 1 Bürgerbrief, 1 Feuer⸗Polize über, 2000 Kehle, und einige Briefe, 


Quittungen und Rechnungen verloren worden. Der ehrliche Finder wird ſehr gebeten, 


ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung Kumſtgaſſc M 1071. abzugeben. 
8 „o VV 
14. Tobias gaſſe 1561. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen In Danzig. 
37 ‚Movilia oder bewegliche Sachen 
15. Engliſchen Damm l 29. ſteht ein Klavier zu verkaufen. 


16. Buͤchenes hochlaͤndiſches Klobenholz, den Klafter zu 6 Rll. = 


5 : 
25 San, wie auch kleingehauenes von demſelben den Klafter zu 1. 


eichened und birkenes Klobenhotz den Klaſter zu 5 el, 25 Ser. 3 


f Ser 
und gehauen zu 7 Ntl. den Klafter. Für benannte Preiſe liefere ich das Holz 


frei voß des Käufers Thüre. Kleingehauenes Holz verkaufe zu jeder beliebigen 


Quantität. A. L. Gieſebrecht, Laſtadie u 462. 


17. Die beſten weißen Tafelwachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 u. 16 aufs 


U, desgleichen Magen, Nacht⸗ Kirchen⸗, Kinder⸗ und Handlaternen⸗Lichte, 30 bis 


60 aufs (6, gelbe und weiße Wachsſtöcke, weiße mit Blumen und Deviſen fein be⸗ 
malte Wachsſtöcke, weißen Scheibenwachs, gelben Kronwachs, engl blaue, grüne, 
rothe und weiße Sperma⸗Ceti⸗Lichte 4, 5, 6, und 3 auf's ie, Stearin⸗ und Palm⸗ 


Lichte, ital. Caſtanien, Citronen, Pommeranzen und ſüße Apfelſtenen erhält man 
billig bei a = Jantzen, Gerbergaſſe VE 63. 


16. echte Havanna⸗ und Bremer⸗Cigarren werden billigſt verkauft Poggen⸗ 237, 


a7 194. 


eo . ET, 


Am 4. Dezember, Vormittags 10 Uhr, iſt Verſammlung der land wirth⸗ en 


N 


1 


auffallend billigen Preifen fo ſchnell als möglich zu räumen. 


58 \ —— 


Peter 


21. \ x AN] 8 

Da ich in dieſer Meſſe ſo bedeutende Einkäufe in allen Branchen von Ma 
nufgetur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung gemacht habe, und es mir in meinem Lo⸗ 
cale an Platz mangeln könnte, ſo ſehe ich mich genöthigt die ältern Artikeln zu 


Gleichzeitig verbinde ich die Anzeige, daß ſo eben in allen möglichen Farben 
Florencen die Elle a 8 Sgr. eingegangen ſind, ebenfo die ſchwerſten 24 breiten ſchwar⸗ 
zen Taffete a 24 bis 30 Sgr. pro Elle, Sammet⸗Tücher a 1 Rihlr. 5 Sgr., 
ſchwere Chinèe-Tücher a 1 Rthlr. auch ſchwarzſeidne lange Han ſchuhe zu 14 Sgr., 
Theehandſchuhe zu 7 Sgr. empfiehlt M. M. Cohns Wwe. erſten Damm Ye 1118, 

8 — — —— — n * 
DER. eEdietal⸗ Citation. 8 
22. Alle unbekannten Erben des am 23. Februar 1820 geborenen und am 20. 

März 1840 zu Elbing verſtorbenen Schuhmachergeſellen Heinrich Rudolph Krauſe, 
Sohn des verſtorbenen Polizei⸗Commiſſairs Peter Krauſe und deſſen gleichfalls 
verftorbenen Ehefrau geborenen Zipp, fo wie alle diejenigen, welche an die etwa 
150 Rthlr. betragende im hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Depoſttorio befindliche Nach⸗ 
laß⸗Maſſe, Erbrechte zu haben bermeinen, werden hierdurch vorgeladen, ſich in 
termino S N 5 n \ 


den 10. September 1842, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Simſon im 
hieſigen Gerichts⸗Terminszimmer, entweder in Perſon oder durch einen mit gehöriger 
Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarſen 
Köhler, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ihre 
Erbrechte, ſo wie den Grad ihrer Verwandſchaft mit dem verſtorbenen Heinrich 
Rudolph Krauſe nachzuweiſen. Der Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß den fich 
meldenden Erben nach vorgängiger Legimation der Nachlaß zur freien Dispoſition 
verabfolgt, wenn ſich aber Niemand meldet, alsdann dem Fiskus agel hagen 
werden wird. s 5 SEA) ' 
Marienwerder, den 14. Oktober 1841. 


Eibil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerſchts. 
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